
Zahl des Tages

2300
Zur Jugendgemeinderatswahl hat die
Stadt Winnenden 2300 Jugendliche im
Alter von 13 bis 19 Jahren mit Haupt-
wohnsitz Winnenden aufgerufen. Das
sind 600 mehr als beim letzten Mal, weil
Jugend- und Erwachsenengemeinderat
das Wähleralter ausgedehnt haben.
„Auch von daher wird es spannend, wie
hoch am Ende die Wahlbeteiligung sein
wird“, sagt Franz Stagel, der im Rat-
haus den Jugendgemeinderat betreut.
Das Wahlportal ist bis 10. Juni, 10 Uhr,
freigeschaltet unter www.jgr-winnen-
den.de

Kunsttreff: Harry Parma
und „Bruddlsupp“

Winnenden.
Der Gitarrist und Sänger Harry Parma
tritt am Freitag, 17. Mai, beim Kunsttreff
am Marktbrunnen auf. Zum Auftakt
spielt das Duo „Bruddlsupp“ schwäbi-
sche Lieder und Hits aus den 50er, 60er
und 70er Jahren. Der Eintritt ist frei. Be-
ginn ist um 18.30 Uhr.

Kompakt

Mitsingclub in
der alten Kelter

Winnenden.
In der alten Kelter, Paulinenstraße, ist
am Freitag, 17. Mai, wieder der Mitsing-
club zu hören, mit deutschen Volkslie-
dern und Schlagers. Alle, die gerne sin-
gen, sind willkommen. Begleiten wird
das MSC-Team mit Gitarren, Mandoline
und Bass. Ein Liederbuch gibt es vor Ort.
Beginn ist um 20 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Spenden kommen der Kulturarbeit
in der alten Kelter zugute.

Ukrainischer Organist
im Abendgottesdienst

Winnenden.
Im musikalischen Abendgottesdienst am
Samstag, 18. Mai, um 19 Uhr in der
Schlosskirche ist der ukrainische Orga-
nist Michael Tschitscherin an der großen
Orgel zu Gast. Tschitscherin ist Organist
an der Philharmonie in Sumy und be-
kannt als Orgelvirtuose. Zu hören sind
von ihm Werke von Bach, Kerll und Cé-
sar Franck. Die Liturgie im Abendgot-
tesdienst hält Pfarrer Karl Braungart.
Ute Straß begleitet die liturgischen Teile
an der Chororgel.

Über Pfingsten: 35
Albertviller Handballer da

Winnenden.
Ein Partnerschafts-Handballturnier am
Samstag, 18. Mai, 14 Uhr, ist das Herz-
stück des über Pfingsten anstehenden
Besuchsprogramms der französischen
Freunde aus Albertville. In der Alfred-
Kärcher-Halle spielen vier Teams je
zweimal 20 Minuten gegeneinander. Die
Mannschaften von EK/SV Winnenden
bringen insgesamt 35 Handballerinnen
und Handballer von 17. bis 20. Mai in Fa-
milien unter, feiern mit ihnen am Sams-
tagabend im Striebelkeller, machen am
Sonntag einen Ausflug mit der Schwäbi-
schen Waldbahn und begehen den Ab-
schlussabend im Vereinsheim.

Wahlportal bis 10. Juni freigeschaltet
abends“ vorschlägt.
� DasWahlportal und die Beschreibung
der amtierenden Jugendgemeinderäte fin-
det man im Internet auf www.jgr-winnen-
den.de.
� Wer keinen eigenen Computer hat,
kann bis 10. Juni, 10 Uhr, auch über die
PCs im Haus der Jugend oder in der Stadt-
bücherei wählen. Jeder Wahlberechtigte
erhielt per Post seinen persönlichen Zu-
gangscode.

� Nicht an der Vorstellungsrunde teilneh-
men konnten der Jugendgemeinderats-
vorsitzendeRobinBenz (als neues Projekt
nennt er die Verschönerung des Stadtgar-
tens durch Street Art) und die Jugendge-
meinderätin Janina Sülzle (ihr Wunsch ist
eine Wasenparty). Außerdem der 16-jähri-
ge Timon Böddinghaus, der dem Gremi-
um ebenfalls schon angehört, und der 18-
jährige Tim Menschel, der „kleinere Ver-
anstaltungen für Jugendliche freitag-

Französischkurs
für Schüler

Winnenden.
Einen Französischkurs für Schüler aller
Klassenstufen, die Probleme mit Gram-
matikthemen haben, bietet die VHS in
den Pfingstferien an. Am Dienstag und
Mittwoch, 21. und 22. Mai, jeweils von
9.30 bis 12 Uhr werden in dem Kurs
wichtige Kapitel wie zum Beispiel die
Konjugation der unregelmäßigen Ver-
ben, die Bildung und Verwendung der
Zeiten und die Formen und Auslöser des
„Subjonctif“ behandelt. Für Abwechs-
lung sorgen Sprachspiele. Info und An-
meldung unter � 0 71 95/10 70 16 und
www.vhs-winnenden.de.

Zeiten ändern sich
Als es noch keine Straßen-Motorisierung
gab, gab es noch keinen Asphalt-Stra-
ßenbelag. Auch fuhren die ersten „Gru-
ben-Loren“ in England auf Holzschie-
nen, gezogen von Pferden, und noch
nicht auf Stahlschienen. Ähnlich verhält
es sich mit dem Kopfsteinpflaster in der
Marktstraße. Nun zu Ihnen persönlich,
Herr Klaus Ewinger: Können Sie sich in
die gewonnene Mobilität einer Seniorin
oder eines Seniors hineindenken, die den
Rollator „notwendig“ brauchen? Wer im
Rollator-Alter noch nicht zittert, der
lernt es noch bis zum Umbau in der
Marktstraße. Unfug wird überall getrie-
ben, sollte dies ein Hinderungsgrund für
einen Umbau sein? Sollten deshalb alle
Fußgänger-Schrägen neben Fußgänger-
treppen abgebaut werden?

Manfred Deus,
Winnenden

Leserbriefe

Indiskutabel
Betr.:Artikel „Asphaltstreifen in der
Marktstraße“ vom 11. Mai und Leser-
brief von Klaus Ewinger.

Sehr geehrter Herr Ewinger, Ihre Mei-
nung über dieses Projekt ist völlig indis-
kutabel. Solange Sie gesundheitlich auf
solche Gehhilfen nicht angewiesen sind,
können Sie sich kein Urteil darüber er-
lauben.

Mathilde Wagner,
Winnenden

Stadtbücherei nach
Pfingsten geschlossen

Winnenden.
Für eine Woche hat die Stadtbücherei
nach Pfingsten, vom 21. bis zum 25. Mai,
geschlossen. Am Montag, 27. Mai, öffnet
die Bücherei wieder wie gewohnt um 10
Uhr.

KompaktFormel-1-Team ist Vizemeister
Lessing-Gymnasiasten haben sich mit dem Titel für die internationale Runde qualifiziert

Stefanie Weng (17), Juliane Wilhelm (18),
Patrick Metz (18), Jens Häußermann (15),
Thilo Hahn (14) und Niklas Metz (16) wur-
den am 4. Mai Deutscher Vize-Meister. Die
überglücklichen Zweiten können nun in
Kooperation mit einem weiteren internatio-
nalen Team im November nach Austin, Te-
xas, reisen und sich auf der Weltmeister-
schaft mit Teams aus verschiedenen Konti-
nenten messen. Dort haben sie die Möglich-
keit, internationale Kontakte zu knüpfen
und möglicherweise auch Rennfahrer zu

Winnenden.
BeimWettbewerb „Formel 1 in der
Schule“ (wir haben berichtet) sind sechs
Lessing-Gymnasiasten bei den deut-
schen Meisterschaften Zweiter gewor-
den und dürfen nun im November an
den Weltmeisterschaften in Texas teil-
nehmen.

Der Technologie-Wettbewerb „Formel 1 in
der Schule“ dreht sich um Rennautos und
Formel 1 – ein Thema, das Kinder schon von
klein auf begeistert, schreibt Juliane Wil-
helm vom Tüftlerteam. Viele wünschen
sich, selber einmal ein Rennauto bauen zu
können oder Rennfahrer zu treffen. Für
sechs Schüler vom Lessing-Gymnasium
Winnenden machte der internationale
Wettbewerb genau das möglich. Es ging da-
rum, einen 20 Zentimeter langen, aus Balsa-
holz bestehenden Rennwagen zu konstruie-
ren und ihn mit Hilfe von Firmen zu produ-
zieren und anschließend zu vermarkten.

Das Winnender Team „Unlimited Accele-
ration“ (zu Deutsch unbegrenzte Beschleu-
nigung) nahm dieses Jahr an den baden-
württembergischen Meisterschaften teil
und konnte den Titel Landesmeister Baden-
Württemberg erringen.

20Meter die Sekunde

Mit neuen Ideen und Verbesserungen reiste
es dann nach Kronberg bei Frankfurt zu
den deutschen Meisterschaften. Dort zeig-
ten 16 Teams von insgesamt 190 aus ganz
Deutschland, dass es Schülern im Alter von
14 bis 19 Jahren gelingt, ein Auto zu bauen,
das in etwas über einer Sekunde 20 Meter
zurücklegen kann.

treffen. Mit Spannung warten nun alle auf
den Wettbewerb. Schon wird wieder ge-
plant und konstruiert - außerdem werden
weitere Sponsoren gesucht, die die Teilnah-
me an dieser spannenden Weltmeisterschaft
ermöglichen.

Wer das Winnender Team unterstützen
oder Näheres zum Projekt wissen möchte,
kann die Internetseite www.unlimited-ac-
celeration.de besuchen oder auf www.f1in-
schools.de allgemeine Informationen zum
Wettbewerb finden.

Deutsche Vizemeister (von links) im Wettbewerb „Formel 1 an der Schule“ (von links): Patrick Metz, Ste-
fanie Weng, Jens Häußermann, Annika Kugler, Thilo Hahn und Niklas Metz. Sie fahren im November mit
ihrem noch weiter zu verbessernden Modell-Rennwagen nach Austin in Texas zum internationalen Wett-
bewerb. Bild: Privat

Englisch-Workshop
für Schüler

Winnenden.
Einen Englisch-Workshop für Schüler
aller Klassenstufen, die mit Grammatik
Probleme haben, bietet die VHS in den
Pfingstferien an. Am Donnerstag und
Freitag, 23. und 24. Mai, jeweils von 9.30
bis 12 Uhr werden in dem Kurs Themen
wie die Bildung der Zeiten sowie ihre
Anwendungen im Kontext wiederholt
und Adjektive, Adverbien und die unre-
gelmäßigen Verben durchgenommen.
Info und Anmeldung unter � 0 71 95/
10 70 16 und www.vhs-winnenden.de.

20 der 24 Jugendgemeinderatskandidaten stellten sich amMontagabend im Sitzungssaal des Rathauses vor. Hinten, von links: Dominik Faigle, Naemi Layer, Damaris Cichowski, DiellzaMehmeti, MiriamKaiser, Lena
Tarmann, Valentin Gießer, Thorsten Fossler, Isabelle-Joy Oswald, Marius Heller, Adrian König, Devran Cakir. Vorne, von links: Jessica Lenz, Carolin Häußer, Leonie König, Lisa Heidenwag, Jan Hähl, Stella Holzäpfel,
Marc Philip Eckermann, Jens Jaiser. Bild: Habermann

Jugend wünscht sicheren Heimweg
Kandidaten für den Jugendgemeinderat zählen Partys, ein Großkonzert und Sportereignisse als Ziele ihres Engagements auf

bewerben sich zum Beispiel neu, die erstens
nicht erschrocken sind, Erwachsenen Wün-
sche oder Probleme Jugendlicher vorzutra-
gen, und zweitens versuchen wollen, die
Kommunikation zwischen der Jugendver-
tretung und den Schulen weiter zu verbes-
sern. Es sind Miriam Kaiser vom Georg-
Büchner-Gymnasium (16), Marc Philip
Eckermann vom Lessing-Gymnasium (15)
und Jessica Lenz von der Geschwister-
Scholl-Realschule (16).

Bessere Busverbindungen und
Ruftaxis liegen vielen amHerzen

Bei der persönlichen Kandidatenvorstel-
lung wird auch deutlich, welchen Schwer-
punkt das ab Mitte Juni neu zusammenge-
setzte Gremium bearbeiten wird: bessere
Busverbindungen und weiterhin bezie-
hungsweise öfter Partys veranstalten.
Thorsten Fossler (19) nennt unter anderem
diese beiden Punkte, wobei die Presse nach-
hakt, was der Jugendgemeinderat von den
Bussen noch erwartet über das vom Er-
wachsenengemeinderat beschlossene ver-
besserte Buskonzept. Mit Eröffnung des
Krankenhauses im November sollen die
neuen Linien und regelmäßigeren Taktzei-
ten an den Start gehen. Allerdings steht
noch eine Zuschusszusage aus, so dass die
Vorbereitungen ins Stocken geraten sind.

Im Gespräch führen die Jugendlichen
aus, dass es darüber hinaus ein Problem
gibt für Nachtschwärmer. Sie kommen mit

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
Die Jugendgemeinderatswahl läuft
seit sechs Tagen, schon liegt dieWahlbe-
teiligung bei sieben Prozent. Vor zwei
Jahren waren’s 15 Prozent. Es wird also
spannend, was sich in den kommen-
den dreieinhalb Wochen noch tut, ob
die 24 Kandidaten ihre Wähler mobi-
lisieren können und wer am 11. Juni ins
Gremium einzieht.

Zehn der amtierenden 16 Jugendgemeinde-
räte wollen wiedergewählt werden. Sie alle
reden bei der persönlichen Vorstellung im
Rathaus ausschließlich davon, wie viel
Spaß ihnen das Amt bereitet, und dass sie
die vielen Projekte, die sie begonnen haben,
in der nächsten zweijährigen Wahlperiode
gerne fortführen oder zu Ende bringen wol-
len. Gesetzt ist jetzt schon, dass der Jugend-
gemeinderat weiterhin die Lichterkette und
seine Partys veranstalten wird.

Es wird dennoch spannend, ob alle Am-
tierenden wieder das Vertrauen ihrer 13-
bis 19-jährigen Wählerinnen und Wähler
geschenkt bekommen, oder ob sie durch
neue Gesichter auf die Nachrückerliste ver-
bannt werden. Gleich drei Schulsprecher

steht noch aus. Spannend, wie sich so eine
kleine Aussprache entwickelt hat, nur auf-
grund einer Nachfrage. Valentin Gießer er-
kennt, dass die Neulinge hier noch nicht
viel in die Waagschale werfen können, und
sagt diplomatisch: „Ich glaube, das bespre-
chen wir in der ersten Sitzung.“
Bis der alte Jugendgemeinderat abdankt,
macht er die Wahlberechtigten noch mit
zwei Aktionen auf sich aufmerksam: Eine
Beach-Party soll Anfang Juni im Höfener
Bädle stattfinden. Und auch die Plakatakti-
on gegen Rassismus und Vandalismus wird
zu einem sichtbaren Ergebnis geführt, ver-
spricht Adrian König, der Zweite Vorsit-
zende des Jugendgemeinderats.

@ Bildergalerie auf www.zvw.de

der mittlerweile durchgehend fahrenden S-
Bahn bis Winnenden, und dann? Jan Hähl
sagt außerdem, dass bei den Jugendgemein-
deratspartys die Gäste bisher kaum das An-
gebot genutzt haben, dass sie mit Gutschei-
nen vom Jugendgemeinderat den Komfort-
zuschlag fürs Ruftaxi (1,50 Euro) geschenkt
bekommen. Dabei kämen sie damit sicher
und günstig nach Hause. Allein für diesen
Gutschein, so Jan Hähl, könnte sich das
neue Gremium starkmachen. Oberbürger-
meister Hartmut Holzwarth, der die Vor-
stellungsrunde begleitet, ergänzt eine aktu-
elle Information: „In Winnenden fehlt bis-
her das Ruftaxi für die neuen Nacht-S-Bah-
nen. Das haben wir beim Kreis moniert und
gehen davon aus, dass sich das ändern
wird.“ Der Beschluss des Gemeinderats
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